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Intelligenz Blatt 


füt den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—T —œ— ¼B:ʃ:iꝗũ —uy — 
Königl. Snteltligen;- Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe M 563. 


No. 203. ö Sonnabend, den 30, Auguſt 1928. 
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ä Sonntag, den 31. Auguft, predigen in nadbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Heer Archidiakonus Roͤll. Mittags Hr. Diakonus Dr. Knie⸗ 
wel. Nachm. Hr. Candidat Steinbruͤck. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hetr Pred. Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Hr. 
Cand. Schwenk. Nachm. Hr. Archidiakonus Dragheim. } 

DötninifanersRicche. Vorm. He. Prediger Romualdus Schenein. 


9 eee. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiakonus Boeck. 


Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Tha daͤus Savernitzki Nachm. Hr. Prior Jacob 


Muͤller. 
St. beth. Vorm. He ediger Bos 
Eis e 95 H RR ia: Di öösbrmenp. 


St. Bartholomäi. erm. und Nachm. Dr: pr. Paſtor Fromm, Anfang der Fruͤhpre⸗ 
digt um halb 9 Uhr. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weich: 
er um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Alberti. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. Mitt⸗ 
woch den 3. September Statt der Wochenpredigt Confirmation, Hr. Pred- 
Pobowski, Anfang um 9 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrreyſen. 


| rn | 
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. . He, Kaufmann Hambrug bon Elbing, Pr. Juſtz⸗ Director Scat In⸗ 
ſterburg, log. im Hotet de Berlin. 2 ; 2 efdr aer Dietrich nebſt. a Fir 
Merſchau, log ün Hotet Ola. Hr. Kreis⸗Juſt rath Haucke von 9 Ast) Hr. 
Buchdrucker Kanter von Marienburg, Frau utsbeſitzerin v. Laczewska pen Ki. 

2 Gutsbeſigerin Weſtphat nebſt Tochter von Borſchau, log. im Hotel de 

Abgegangen in dieſer Zelt: Hr. Kaufmann Beſte nach Berlin. r. Reichs, 
graf o. Schwerin, Erbzämmerer und Gutsbesitzer, net Famüie nach nigsberg, 

Hr. Kaufmann Bernicke nach Koͤnigsberg, Herr Leut. a. D. o. Bangſel nach 

ne . Wufmann Schleſnger TA Könlg berg DE Pfaäcter Izebskie n. 
2 ſchin. 18 8 i BE 3 22 Ne Er A Dee > 


} 41 1441 Den 


In der Montag Statt findenden Ausgabe der Zelkungs⸗ 
Nechnungen pro, Ates Quartal 925 7 A den vekehrlichen 


Zeitungs⸗Intereſſenten ergebenſt bemerklich gemacht, daß nur 


bei wirklich erfolgter Vorausbezahlung, ohne jede - Usnahme 

der Perſon, die Zetkungen W den a RER 

Danzig, den 30. Auguſt 18889.. 1 
Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expediti E.,. 


ea ru 8 
Dem Publiko wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß dom 1. Septem⸗ 
ber d. J. ab, das Legethor von Abends 10 Uhr bis des Morgens zur Reveille 
geſchloſſen, und weder Fahrenden noch Fußgaͤngern in dieſer Zeit geöffnet werden wied. 


Danzig, den 27. Auguſt 1828. Fei e 
. Roͤnigl. Preuß. Com mandantur und Polizei: Praͤſidium. 
A r H Dm 8 G n 


Einige kleine Reparaturen an den hieſigen Dienſtgebaͤuden, mit 117 M 


26 Sar; veranſchlagt, ferner 816 Fuß Rundholz, 670 Fuß 12zollige fichtene Bol⸗ 
ken, 162 Fuß Zzolliges und 235 Fuß Gzolliges Kreuzholz 378 Fuß Zzollige fichte⸗ 
ne Bohlen, 3 Tonnen Theer, 500 Stuͤck Dachpfannen, 200 Stuͤck Mauerſteine, 
10 Schock Eingroſchen⸗ und 5 Schock Dreigroſchennaͤgel ſind reſp. erforderlich, und 
werden zu den hieſigen Hafen⸗Bauten gebraucht. Die Lieferung aller dieſer Gegen⸗ 
ftände und die Reparatur an den Dienſtgebaͤuden, woruͤber der Anſchlag hier ein⸗ 


üuſehen ift, ſoll dem Mindeſtfordernden in ntreprife uͤberlaſſen werden. Der Ter⸗ 


5 
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min dam ſteht auf den 1. Schote b. d. Vormätags 10 uhr in meiner Behau⸗ 


zum ‚und: ich Hure 7 lermit zue offentlichen Kenntniß! YP N 
22 40 nder Be W „Inſpector Hehlſchlager. 187 
V Heufahrwaſer un 22 August 18 8. * . 15 si ud DN. Er me 
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ie r „% d 1 8 8 1 tz. . 127458 5 
Den heute um 7 uhr Morgens nach einer gtägigen Krankheit erfolgten 

ſanften Tod des hieſigen Bürgers undihandlangs dieners, Eduard wilhelm Sachße, 

an Kraͤmpfen, in feinem bald vollendeſen 38 ten Eobenskahre, zeigen mit ber lbtem 5 

— Ki an. Danzig, den 28. Auguſt 18289. 

Der Vater, e und. Stief Geſchwiſte. 


3 i An g e. f 
5 se S. Anhutb. iſt erſchienen: „Napoleons bee von Walter Scott 


vierzehntes Bändchen (eis zur Schlacht ar Watecloc). 


mau fi a 1 nz 
Die Ewertſche Buch: und BERUHEN Seeta N 1207. er⸗ 
hielt fo eben wieder: Lenoke, vollſtändiger Clavierauszug von Eberwein, 1 He 10 
Sge. ſo wie ſämmrliche Geſänge daraus, einzeln zu 5 und 25 Sgr. : 
EEE EIER 


£ 


Gar C o n z r . A n TEE n. 2 = 
Sonntag den len d. M. Ad ak es die Witterung erlaubt, das 


ſik⸗ Chor des Hochloͤbl. Sten, 2 het; name. in meinem 1 vor dem 
he ee i - a = 


n Aang det Ae geben, und fin 

8 en neueſten Opern. wähl . Eutree 
"Damen Ind: frei. Hi lader kigebenſt. ein und bittet um recht zahlrei⸗ 
ich M. Mielke. 


chen B 

8 Im Baͤrenwinkel due 
wird Montag den 5 September Concert Statt finden, wo auch zur mehreren Un⸗ 

terhaltung „der e Br wird. Entree 23 Sgr. 


21 Sgr. 


Die den PRENO Etben 5 5 Sufen Land, auf Ziganken⸗ 
berg, ſind von Michaeli d. J. ge zu verpachten. "Nähere: Nachricht giebt der Der 
konomie⸗Commiſſarius Sernecke, Voͤrchergaſe M 251. s 


„ Funfjzehn culmiſche Morgen Ackerland, zur ehemaligen Ziegelei von Benkau 
gehdrend, Find von, ‚Martini d. J. ab zu verpachten. Nähere Nachricht Sit der 


Defonsmie- Commiſſarſus Fernecke, Boͤttchergaſf e M 251. N 
Da es 5 e aus e 125 chten hat einfallen laſen, des 


— 
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Geruͤcht zu verbreiten als ob die von mir zum Verkauf geführte Baumwolle ſchlechter 
fen, als die von dem hieſigen Kaufmann Herrn Roſalowski, ſo ſehe ich mich ge⸗ 
nöthiat, dieſem Gerücht zu widerſprechen, mit dem Beifügen, daß der Ungrund Die 
fer Behauptung ſich um fo klarer ergiebt, weil wie beide unſere Baumwolle aus 
einer und derſelben Fabrike, naͤmlich der des Herrn Strudt zu Derby in England, 
beziehen. Uebeigens ſichere ich demjenigen der, mir den Urheber dieſes Geruͤchts an⸗ 


geben kann, eine Belohnung von 10. %%% zu, Adalbert Piltz. 


Der Paͤchrer der Kaͤmmerei⸗Jagd in der hieſigen Nehrung warnt einen Jeden 

vor Beeintraͤchtigung ſeiner Gerechtſame im genannten Revier. he. 

Danzig, den 12. Auguſt 1828. 1 e r 75 hi 

Auch in dieſem Jühre habe ich mit Genehmigung des Herrn Conſül Gib: 

ſone, dem Jaͤger Birr die Aufficht über die Commandantur⸗Jagd im Rayon von 
Weichſelmuͤnde, Redute Hamberger und Fort Kronpeinz übertragen. Der Jaͤger 
Birr hat von mir die gemeſſenſten Befehle, und wünfche ich ſehr, daß man ſich 
für Unannehmlichkeiten huͤten möge, von Brockhuſen, 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 11. Auguſt 1828. Koͤnigl. Oberſt und Kommandant. 


N 1200 a ſind ſogleich, welche auch getheilt werden konnen, Legen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit auf ein fan? liches Grundstück zu begeben. Nähere Nachricht in; 
Ohra Niederfeld sub N? 190. 72 8 ee „ een N 
dees eee dee 
Em Mann, ſelbſt im Beſſtz . Das aber e 
Zeit nicht aus füllt, eiche c e regen Beſchaͤftigung, J 


11 


een hr 
N 


als Vortheils wegen, nuͤtzlich zu ſeyn. Er erbietet ſich, ſowohl in der deut⸗ 7 
ſchen als in der itallaͤniſchen doppelten Buchführung und deutſchen Correſpondence 
entweder taglich einige Stunden, oder auch einige Tage in jeder Woche zu 9 
arbeiten, und bittet, wenn dieſe Offerte der Beachtung werth befunden würde, 2. 
die verſiegelte Adreſſe zur näheren Ruͤckſprache unter V. Z. im Koͤnigt, Intelli⸗ 


genz⸗ Comptoir gefaͤlligſt abreichen zu laſſen. N 
Sessel f 


Eine Wittwe von mittlern Jahren ſucht ein Unterkommen als Wirthſchaf⸗ 
terin, oder Haushaͤlterin, bei einer einzelnen alten Dame, oder Herrn, will mehr 
auf eine gute Behandlung, als großes Gehalt ſehen und kann ihre gute Fuͤhrung 
nachweiſen. Näheres Frauengaſſe J 834. 1 . 

Während meines Aufenthaltes hieſelbſt, nehme ich mir die Ehre, meinen 
Unterricht im Zuſchneiden aller Arten von Kleidungs ſtuͤcken nach dem Maaße anzu⸗ 
bieten. Der Preis des Unterrichts iſt für die Stunde 2 Sgr. 7 

Diejenigen Damen die ſchon einige Kenntniße von dieſer Arbeit haben, koͤnnen 
in 3 Wochen bei täglich 2ſtuͤndigem Umterrichte dieſelbe vollkommen erlernen. Daß 
mein Untericht gut und gründlich iſt, davon hoffe ich, werden fi die reſp. Damen 
in den erſten Stunden überzeugen. Ich muß jedoch bitten, ſich ſobald als moͤglich 
zu melden, indem mein Aufenthalt hier nur bis Ende September ſeyn wird. Auch 


EB = 


erlaube ich mir noch zu bemerken, daß zur Erlernung des Zuſchneidens kein Zeug 
nöthig iſt, ſondern etwas Papier, worauf gezeichnet wird. Näheres in meiner 
Wohnung Jopengaſſe 609. eine Treppe hoch. 

Versoittwete Rentmeiſter Fretſchmer, aus Breslau. 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
Sonntag den 3liten: Auf vieles Verlangen ws 

Die Muͤhle bei Auerſtaͤdt oder die Schlacht bei Jena, 
cin wahres Schavſpiel aus dem Jahre 1806 in 3 Aufzügen. Hierauf folgt ein 
Ballet: auch wird auf Verlangen mehrerer Kunſtfreunde die Pyramide von 22 
Mann, die Verwandlung der drei Egyptier wie auch der betrunkene Calabrier ges 
zeigt werden. Zum Schluß Feuerwerk und Proſpekte. Anfang 7 Uhr. 

z Eberle, Meiſter der Akuſtik. 4 


Auf vieles Verlangen werden die Panoramen, welche 
mit allgemeinem Beifall geſehen werden, noch Sonntag den 
Ilſten zum letztenmal im Breitenthor gezeigt. Preis 2 Sgr. 
C.ea iſt eine Stube für 6 f mit Fruͤhſtuͤck, Mittag, Bett und Aufwar⸗ 
tung an eine Perfon Frauengaſſe „ 838. zu vermiethen. a 
Den geehrten Herrſchaften und meinen reſp. Kunden verfehle ich nicht hie; 
mit anzuzeigen, daß ich in der Haͤkergaſſe M 1513. wohne und mit weiblichem 
Geſinde verſehen bin, bitte daher um geneigten Zuspruch. 
rar 815 un Renata Niüller, Geſinde⸗Vermietherin. 
Wenn es die Witterung erlaubt, ſo wird kuͤnf⸗ 
tigen Montag dei mir in Heiligendrunn Gartenmuſik ſeyn, wozu ich mich eines zahl: 
reichen Beſuchs ſchmeichle. Entre 2 Sgr. Damen ſind frei. Tippe. 
Den 13ten, d. M. Morgens hat ſich auf meinem Lande eine kleine ſchwarz⸗ 
braune Stutte eingefunden. Wer ſich als rechtmaͤßiger Eigenthuͤmer derſelben zu 


legitimiren vermag, kann ſolche gegen Entrichtung der Futter- und Inſertionskoſten 


in Empfang nehmen. J. D. Kaͤtelhodt, am Troyl. 
Krankheits halber ſehe ich mich gendthigt meinen in der Breiteſtraſſfe Ag 
1213. gelegenen Gewurzkram mit allen dazu gehörigen Geraͤthſchaften und Beguem⸗ 
lichkeiten gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen 
daſtibſt. 2 g 5 SE 
Es find Langgaſſe M 389, zwei Treppen hoch ein Paar ſilberne Anſchnall⸗ 


ſporen geſtohlen worden. Wer zu deren Wiedererlangung behuͤlflich ift, bekommt 


eine dem Werthe angemeſſene Belohnung. 


— — 


et Homme 


12 gen. 5 
In dem Haufe Pfefferſtadt W. 136. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in 


Naͤhere Auskunft wird in demf 


’ 


3 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, 2 Keller, 
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i Len, Hofplatz. Helzſtall und der Boden 

um noch zu Michaeli rechter Ziehzeit an folide ruhige Bewohner zu vermiethen. 
ſelben Mauſe gegeben. 4 75 

Sepengaffe J 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer mit Meubeln an unper⸗ 

heirathete Herren gleich zu vermiethen u; G 

St. Johannisgaſſe J 1324. iſt die mittelſte Etage an ruhige Bewohner 
zu bermiethen, Re se 80 g M 
Holzgaſſe Ro. II. iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, mit Meuheln, 
Hauptmann May, ſogleich 


Wagenremiſe und Pferdeſtall, wegen Abreiſe des Herrn 


oder zur rechten Zeit, an einzelne Militair⸗ oder Civil⸗Perſenen zu vermiethen. 


pbermiethen. 


Das Haus kleine Wollwebergaſſe . 2025. iſt zu Michaeli rechter Zeit zu 


Hintergasse am Fischerthor No. 126. ind 2»dekonirte Zimmer an ein. 


1 


zelne Bewohner su vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 1 
x Kr br s 2 16271 E 4 : 1 1 
1 , Canggaſſe NZ 407. iſt die Wohnung parterre, beſtehend aus 5 Zimmern, 


2 
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Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einen Stall auf 4 Pferden und Gelaßz' 
fur einen Wagen zu Michaeli rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Nähere Nachricht 
ertheilt der Commiſſionair Jacoby, Schmiedegaſſe Me 288. 
Fleiſchergaſſe W 121, find 2 Stuben mit auch ohne Meubeln, ſo wie 
auch Stallung für Pferde und Wagenremiſe gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 


. In Schönfeld, 2 Meile von Danzig, iſt am Anfange des Dorfes eine Woh⸗ 
nung bon 2 Stuben nebſt Küche, Kammer, Boden und einem kleinen Viehſtalle 
von Martini d. J. ab zu bermiethen. Dieſelbe iſt ſeit mehreren Jahren von einen 

Weber bewohnt geweſen, dem es nie an Arbeit gefehlt hat, und wird daher vor⸗ 
zugsweiſe ein ſolcher wieder als Miether gewuͤnſcht. Der näheren Bedingungen 
wegen hat man ſich im herrſchaftlichen Hofe daſelbſt zu welden. n g 
Heil. Geiſtgaſſe e 973. zwei Treppen hoch, iſt eine Stube nach der 
Straße, Kuͤche und Voden und eine Unterſtube mit gemeinſchaftlicher Kuͤche und 
Hof zu dermiethen und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
Breitegaſſe M 1143. f 3 

Eine in voller Nahrung ſtehende Krambude auf der langen Brucke Ag 39. 
nahe am Brodbaͤnkenthor, welche ſich wegen der günftigen Lage zum Seiden⸗Laden, 
Schnittwaaren-Handlung, Hut⸗Niederlage u. dgl. beſonders 1 55 it von Michaeli 
d. J. zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht hierüber Voots⸗ 
mannsgaſſe AZ 1176. W el 4 RER e 
f Das auf dem Fiſchmarkt 2 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermifthen oder zu verkaufen. Die Be⸗ 

dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. a 3 5 


1 


233 Je 5 
Holzmarkt 18. iſt eine Wohnung mit 2: Stuben, Kammer, Boden und 
Kener; auch eine von einer Stube zu vermiethen. ö 

3 Drehergaſſe 1349. iſt eine freundliche Oberſtübe mit auch ohne Meu⸗ 
beln zu vermiethen. Das Nähere Zten Damm u 1425. eine Treppe hech. 

N Auf dem erſten Neugarten NE 505. iſt eine Wohnung mit einer eigenen 
Thüre, 5 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, Boden, Keller und Apartment an file 
ruhige kinderloſe Bewehner fuͤr einen billigen Preis zu vermiethen. \ 

In der Langgaſſe Je 372: ift ein Oberſagl mit Meubeln an einen einzel- 
nen Heren zur rechten Umziehzeit zu bermiethen. : 


Schmiedegaſſe 2. 99, find“ 3 Stuben mit mehreren Vequemlichkelten zu 
vermieihen 1 a ö s e 


Frauengaſſe g 856. find 2 Treppen hoch 2 Stuben vis a vis nebſt einer 
Küche, Boden und Keller za veemierhen. i | 
„ Daungaeiſchegaſſe NE 217. a eine inteemognung, beſiehend ‚in 2 Stuben, 
eigener Küche, Hause zum, Hola, Keller u. Hofplag zu dermiethen und Michaeli 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 3 Treppen hoch. a 


f Drei Stuben mit der angenehmen Ausſicht nach der Chauſſee iind zu Mi 
chaeli zu vermierhen Sandgrube M 466., allwo auch über 2 Stuben, Küche nebſt 
Waſſer auf dem Hofe, in dem Haufe Langgaſſe Näheres ertheilt wird. ES, 
3 17 N j * 5 


i ; ah er i „% n e 22 5828 RE 
Montag, den 1. September 1828, ſoll auf Verfuͤgung Es. Königl. Lande 

und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. Gerichtsaͤmts, Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und Admira⸗ 
litäts⸗Collegii, fo wie auch auf freiwilliges Verlangen in dem hießgen Auctions Lo⸗ 
cale Jopengaſſe M 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in grob Preuß. Cour. Öffentlich verauctionirt werden: 

1 Ring mit einem Smaragd und Brillanten eingefaßt, 1 Ring mit Roſen⸗ 
ſteine, 1 Nadel mit Brillant und Roſenſteine, 1 goldene Repeiiruhr nebſt goldener. 
Kette, Pettſchaft und Schluſſel, 1 goldene 2gehaͤuſige Taſchen⸗Repetir⸗Uhr, 1 gol⸗ 
dene Damen-Uhr und mehrere goldene Uhren, 1 goldenes Peuſchaft, 1 goldene Tas 
batiere, 2 ſilberne 2gehaͤuſige Taſchenuhren, 5 ſilberne Köffel, 1 Stuz⸗Uhr 2 Stuͤcke 
ſpielend, 1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im mahagoni Kaften, 1 Wand⸗Uhr mit hol⸗ 
zernen Kaſten und meſſingnen Gewichten, mehrere Pfeiler⸗ und Wand⸗Spiegel in 
mahagoni, fournirten, birkenen, dergoldeten und diverſen Rahmen, 1 mahagom 
Totlette, 1 birken polirter Damenputztiſch, einige birkene und diverſe geſtrichene und 
polirte Waſchtiſche, mahagoni, birkene, lindene, fichtene, geſtrichene und gebeitzte, 


‚runde und viereckigte Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗, Spiel-, Anfetz⸗ und Kuͤchentiſcde, 


auch 1 Sßtiſch auf 12 Perſonen, Schreib⸗Secretaire von mahagoni, birkenem und 


andern Hotz, mehrere birkene, mahagoni und diverſe geſtrichene und gebeitzte Com: 


moden, 1 Sopha mit ſchwarzem Moor und 12 dergleichen Stuͤhle, 12 birkene 


| Bl 


Rohrſtuͤhle, 12 dito mit Leinwandbezug, 1 Sopha mit Haartuch und 6 Stühle mit 
dito, 1 Sopha und 6 Stuͤhle mit gruͤnem Moor, 1 linden gebeitzter Sopha mit 
ſchweczem Ueberzug und mehrere Sophas, 1 Lehnſtuhl mit zinnernen Topf, ein 
Comptoir, 3 Kinder⸗ und diverſe Stühle, nußbaumene, lindene und fichtene, po: 
lirte, geſtrichene und gebeitzte Kleider:, Linnen⸗, Schenk⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, zwei 
birkene fournirte und mehrere Sophabettgeſtelle, Kinderbettgeſtelle, 1 Schlafſchrank, 
diverſe Betttähme und Bettſchirme, Ober⸗ und Unterbetten, Pfühle und Kiffen, 
Bettbezuͤge, gemuſterte wollene Decken, Bett- und Fenſtergardienen, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Handtuͤcher und Schnupftuͤcher, bunter Leinwand, wie auch mehrere 
Herren- und Damen⸗Waͤſche, 1 Offtzier⸗Montirung, 4 Paar Epaulette, 2 Shärs _ 
pen, 2 Degen, 1 Cjakot, 1 Federhut im Kaften, Torniſter und Mantelſack, tuchene 
und bopene Mäntel und diverſe Kleidungsſtuͤcke, 1 glaͤſerne Hauslaterne, 1 Aſtral⸗ 
Lampe, mehrere Dutzt geſchliffene Wein., Pokal⸗ und Bierglaͤſer, 1 Pokal⸗Karafine 
und diverſe geſchliffene und ungeſchliffene Glaͤſer, Flaſchen und Bouteillen, 1 bun⸗ 
tes vergoldetes Porzellan-Theeſerviee, 1 weiß porzellanes dito und mehrere porzel⸗ 
lone und fayence Taſſen, Kannen, fayence Terrinen, Schuͤſſeln, flache und tiefe 
Teller, Sallatiers und diverſes Tafelgeſchirr, 1 lackirtes Theebrett, meſſingene Kaf⸗ 
fee und Theemaſchlenen, Meſſer und Gabeln, 1 Engl. Bratenwender, zinnerne 
Spiel⸗Leuchter und dergleichen. ur 8 \ 

Ferner: 1 Elektriſirmaſchine nebſt Flaſche, 1 mahagoni fournirtes Pianoforte 
mit tuͤrkiſcher Muſik, 2 mahagoni dito, 1 Pianoforte in Tafel⸗Form und 1 Fluͤgel, 
linden fournirtes Noten⸗Schraͤnkchen und 1 Lyra, 1 Jagdflinte, Pulverhorn, 
Schrootbeutel und Jagdtaſche, 1 Armbruſt mit ſchwarz Ebenholz und 1 dite mit 
Elfenbein ausgelegt nebſt Winde, 1 Hobel und Drehbank, 40 Fourniere Pyrami⸗ 
den⸗Holz, 26 Kokusnuͤſſe 1 Beutel mit Rindhoͤrner, ein Parthiechen Wein in Bon- 
teillen, als: St. Eſtephe, Madeira und weißen Graves, 6 Krüge Selterwaſſer, 3 
Flaſchen Holl. Brandwein, 1 Sack mit Wallnuͤſſe, 1 Sack Linſen, 2 Kiſten Holl. 
Pfeifen, 45 Pack und 1 Sack Federpoſen, 1 Kaͤſtchen mit Mineralien, imgleichen 

1 breitgleiſiger Spazierwagen, 1 Gaſſenwagen und 1 Unterſchlitten, - 

fo wie auch an kupfernes, zinnernes, meſſingenes, eiſernes, blechernes, hoͤlzer⸗ 
nes und irdenes Haus- und Kuͤchengeraͤthe und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


In der auf Montag den 1. September d. J. angeſetzten Auction mit Mo; 
bitten in der Jopengaſſe AZ 745. kommen noch folgende Sachen zum Verkauf 
vor, als: a 4: : a 


4 Schnur aͤchte runde Perlen, circa 500 Stuͤck, 


mit einem Brilliant⸗Schloß, 1 Damen⸗Zobelpelz, 1 Engl. Tep⸗ 
pich, 1 Kaffee Service von 18 Paar Taſſen. Einige Bouteillen Medoc, Moſel⸗ 
wein und Vin de Languedoc. Ferner: ſechs Rollen Boh. 


4 * 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 203. Sonnabend, den 30. August 1828. 


— — — — — 
* ** n N 1 


e — ne rn en 


EEE: HN Be 
Altſtädiſchen Graben e 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die 2te Etage, 

beſtehend in Kal Saal, Schlafſtubde, Küche, Kammer, Boden und mehreren Bes 

quemlichkeiten mik auch ohne Meubeln billig zu vermiethen. ER ) 


- f 


25 Al n f oe, n e n. : 

g, den 5. September 1828, follen auf Verfügung Eines Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Pfefferſtadt W 136. gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder an den Meiſtbietenden verſteigert werden; 

2 goldene Ringe, 1 ſilberner Becher, 2 dito Zuckerſchuͤſſeln, 1 dito Vorlege⸗, 

6 dito Eßloͤffel, 6 dito Theeloͤffel, 1 dito 2gehaͤuſige Taſchenuhr und eine 24 Stun⸗ 
den gehende Wanduhr im Kaſten, 2 kleine Spiegel, nußbaumne, eigene u. fichtene 
Kleider-, Glas⸗ und Waarenſchränke, eichene und geſtrichene Tiſche, 6 buͤchene po: 
lirte Stuͤhle mit ſchwarzem Pfeedehaar⸗Bezug und div. Stühle, 1 Comptoir⸗Schlaf⸗ 
bank, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Wiege, Ober⸗ und Unterbetten, Pfühle und Kiſſen, 
Bert, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 1 ſchwarzer Barannenpelz mit grünem Tuch, 1 grün 
Satin türf Damenrock mit Meiſterſtuͤck und Marderkragen, 1 ſchwarz levantiner 
Mantel mit Kaninchen, tuchene, ſeidene und cattune Herren und Damenkleider, 
zinnerne Töpfe, Bierkannen, Schuͤſſeln und Teller, meſſingne und kupferne Keſſel, 
Theekeſſel, Theemaſchiene und Leuchter, einiges Fapence⸗ und Glaͤſerwerk, 1 Degen 
mit Port d'epee, einige Bücher, imgleichen VF 
62 Stein rehe, 50 ll gekämmte und 300 H geſponnene Wolle, 1 Zoyſtuhl. 
1 defekte Drehmühle, 1 Kammpott und 3 Kammbacken, 4 Wollkamme, 2 Woll⸗ 
flocken und 1 eiſerner Kohlenſtoßer, wie auch noch ſonſt mancherlei nuͤßliche 
Sachen mehr : 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
* ) Mobilia oder bewegliche Sachen. BR: 
| pero Oltenbacher Marocco, Colner St. Omer und Maccou- 

ba in Bleidosen und Flaschen, erhalt nian in 4, z und 4 f zu den 
Fabrikpreisen in der Modehandlung Brodbankengasse No: 697. 5 f 

Spiegel mit u. ohne Rahmen, Toilettſpiegel und alle Arten kurze u. Eiſen⸗ 

waaren verkaufen zu den billigſten Preiſen f 1 5 

an J. G. Saumaun Wittwe de Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 

„Einem geehrten Publiko empfehle ich die aus der beliebten und berühmten 
Fabrike don Herren Carl Heinrich Uleici & Comp. in Berlin erhaltenen Rauch⸗ u. 
Schnupftabacke mit dem Bemerken, daß ich dieſelben ſowohl im Einzelnen zu den 
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Fabrikpreiſen, Rauchtabacke von 6 Sgr. bis 15 Sgr., Schnupftabacke von 12 Sgr. 
dis 1 Aff pr. il, als auch an die Herren Detailhaͤndler mit 12 Rabatt verkaufe. 
I Theodor Pape, Frauengaſſe Az 831. 
>992939999999999999999929999858289 

Burgstraße NE 1664. iſt friſcher ſchwediſcher Kalk in Tonnen, aus ® 
dem vorzuͤglichſten Orte Gothlands, zum billigen Preiſe zu haben. 


. 
Alle Arten wollener Waaren, vorzuͤglich reinwollene Hemdenflanelle, Tisch: 
und Commodendecken, ſind bei mir zu haben; auch nehme ich Beſtellungen auf 
Tiſch⸗, Klavier; u. Stubendecken an. Tuchfabrikant 3. m. Wollermann, 
i 5 ö altſtaͤdtſchen Graben, gegenüber der Naͤthlergaſſe. 
Staatspapiere aller Art kaufe ich zu den hoͤchſten Courſen; auch liefere 
ich dergleichen auf vorherige Beſtellung fo billig als moͤglich. 
ß S. G. Reinhold, Langgarten M 211. 
Friſche Holl. Voll⸗Heringe in zz und 31 Faͤßchen werden zu billigen Preis 
fen verkauft Heil. Geiſtgaſſe AZ 957. hr 1 a gen 
Das vom Kaufmann Elias Jacobi aus Elbing in Commiſſion uͤbernom⸗ 
mene Mode⸗Schnitt⸗Waaren-⸗Lager, befindet ſich nur noch bis Dienſtag den 2. k. M. 
zum Ausverkauf in meinem Hauſe. Indem ich prompte und reelle Bedienung mit 
aͤußerſt billigen Preiſen zu verbinden verfpreche, bitte ich um zahlreichen Beſuch. 
8 ©. S. Arans, Langgaſſe M 371. neben Herrn Prina. 
Err AAA DDR DLDD 


8 > 2 Ira 2 1 ＋ a 225 2 a 

2 Sachs & Schönfeld, Optici aus Baiern, 
empfehlen ſich Einem hochgeehrten Publiko mit ihren bekannten optiſchen In⸗ 
ſtrumenten, beſonders Brillen in verſchiedenen Faſſungen. Sie repariren auch 
dergleichen Sachen und bitten um guͤtigen Beſuch, und bemerken zugleich, daß 
ihr Aufenthalt nur bis zum 2. September dauert, und daß ſie bei dem Herrn 

63. C. Samm im breiten Thor logiren. a 

. . ̃ . . os 


Ausverkauf. 1 
Da ich mein Geſchaͤft aufzugeben Willens bin, und dieſen Dominik zum 
letzten Male beſuche, fo will ich, um mein Waarenlager zu räumen, ſaͤmmtliche Ar⸗ 
tikel zu und unter den koſtenden Preiſen verkaufen. Mein Stand iſt in den langen 
Buden, vom Schauſpielhauſe kommend links die 10te Bude. 
Gottf. Arndt, aus Berlin. 


Ein ſehr ſchoͤnes Fluͤgelfortepiano von ganz vorzüglich gutem Ton iſt in 
der Heil. Geiſtgaſſe W 958. zwei Treppen hoch bei dem Inſtrumentenverfertiger 
Auguſt Jankowski zu verkaufen. 2 
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In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt N 202. find alle Gattungen von 
birkenen u. mahagoni Meubeln zum billigen Preiſe zu haben; auch iſt daſelbſt ein neues 
Fluͤgelfortepiano mit 6 Veraͤn derungen zu verkaufen. Wiemeier, Tiſchlermeiſter. 


Sehr ſchoͤne Holl. Vollheringe in 23 und 22, fo eben mit Schiffer Fokken 
von Amſterdam eingegangen, find zu den billigften Preiſen in der Johannisgaſſe 
1294. zu bekommen. 1 

Einem verehrten Publiko beehre ich mich ergebenſt den beſten Dank für 
das geſchenkte Zutrauen, welches ich ſeit meinem Etabliſſement genoſſen, abzuſtatten, 
und empfehle ich mich aufs neue mit einem vorzuͤglichen Fabrikat von ſchwarzer und 
toeißer Seife, welche ich im Ganzen jo wie im Einzeln zu den nur moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen verkaufe, auch mit allen Gattungen Lichte, worunter die Tafellichte mit 
Wachsdochten die vorzuͤglichſten find, in Erinnerung bringe, und um fernere Ge⸗ 
wogenheit bitte. Carl Gottfr. Schröder, Tiſchlergaſſe W 629. 


A. M. Pick, Breitegaſſe M 1103., von der 


Goldſchmiedegaſſe kommend das 4te Haus, empfiehlt gut gearbeitete Schlafroͤcke 
für Damen und Herren mit doppelter Wattirung in dunkeln Farben und in allen 
Groͤßen zu den bekannten billigen Preiſen. 3 


So eben habe ich wieder eine ganz neue Sendung ſehr leichte ſchoͤne lackirte 
Kutſcherhüͤte erhalten, und verkaufe ſolche zu ganz billigen Preiſen, die Garnierung 
geſchieht gratis. Außer allen andern couleurtem Schaafleder und Saffian, ſehr 
ſchöne modefarbenen und ſchwarzen Saffian, verkaufe ich auch Nachtlampen a 2% 
Sgr., alle Sorten Malerpinſel und Muͤtzenſchirme von 2 bis 10 Sgr., ſo wie auch 
dutzendweiſe zu äußerſt billigen Preiſen; ſehr guten polniſchen Pech a 1 Sgr. pr. 
us auch ſteht daſelbſt ein ſchmalſpuriger offener, und ein breitſpuriger verdeckter 
Wagen hinten in Federn haͤngend, beide gebraucht, zu billigen Preiſen zum Verkauf 
Hundegaſſe e 282. ohnweit dem Waſſer, in der Lederhandlung. N 

n Joh. Fr. Sallmann. 


) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Schiffscapitain Johann Jacob Noͤtzel zugehörige, an der Ra⸗ 
daune sub Servis⸗No. 1695. gelegene und in dem Hppothekenbuche No. 3. ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 2 Remiſen 
und einem nach der Rittergaſſe No. 1679. durchgehenden Hofraum beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Mealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1050 Rthl. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 4. Nevember 1828, 


in oder dor dem Artushofe vor dem Auctionator Engelhardt angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
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Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudicatien zu erwarten. - N Ri 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 750 AA gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. Ki 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. ER { 2 

Danzig, den 29. Juli 1828. N 125 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


— 


Fenner derfiberong. 2 
er Auftraͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phdnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. | 


Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die bte 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
1 5 8 Ju. Ernst Daikopiski. 


St. Barbara, Der Arbeitsmann Johann Carl Martin Geisler und Anna Menata Chriſtina Schlomke. 
St. Salvator. Der Topfergeſell Johann Gottlieb Schoͤnberg und Anna Catharina Loth, beide im ſchwar⸗ 


Tru G. Mellema, don Schirmankog, k. v. Amſterdaem, — Smack, de Dr. Jantje, 44 N. — 


D. Dircks Kuitſe, von Veendam, — . de jenge Derk, 46 N. en 
an. Be ; ri 15 Verrol, — e — 
end, J. Beck, von Papenburg, k. d. dert, E Kuff, de jonge Helena . re 
4 „er Alb Non Ot. , r 


7 


